
 

 
 

Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

 
über die 22. Sitzung des Betriebsausschusses vom 

28.11.2019 
 
Anwesend: 
siehe Anwesenheitsliste 
 
Vorsitz: 
Knut Schmidt 
 
Zu der Sitzung war unter Mitteilung der Tagesordnung am 11. November 2019 eingeladen 
worden. 
 
 
 
 
Die Sitzung fand im Ausschusszimmer der Burg Lüdinghausen, Amthaus 14, 59348 
Lüdinghausen, statt.  
 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende:  19:25 Uhr 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende fest, dass form- und fristgerecht 
eingeladen wurde und der Betriebsausschuss beschlussfähig ist. Er weist auf die 
Befangenheitsproblematik hin. 
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil: 

 1. Geruchsbelastung durch die Kläranlage Lüdinghausen 
hier: Vorstellung der Untersuchungsergebnisse 
Vorlage: FB 3/100/2019 

 2. Satzung der Stadt Lüdinghausen über die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen und 
Abwassergebühren 
hier: Neuerlass 
Vorlage: FB 3/098/2019 

 3. Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2020 
Vorlage: FB 3/099/2019 

 4. Entlastung der Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2018 
Vorlage: FB 3/095/2019 

 5. Berichte 
 5.1. Zusätzlicher Sitzungstermin des Betriebsausschusses 

Vorlage: FB 3/112/2019 
 6. Anfragen 

Nichtöffentlicher Teil: 

 7. Bestellung eines Wirtschaftsprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 2019 
Vorlage: FB 3/096/2019 

 8. Berichte 
 9. Anfragen 
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Öffentlicher Teil: 
 
TOP  1) Geruchsbelastung durch die Kläranlage Lüdinghausen 

hier: Vorstellung der Untersuchungsergebnisse 
Vorlage: FB 3/100/2019 
 

Ausschussvorsitzender Schmidt begrüßt die Vertreter des Lippeverbandes und der 
Emschergenossenschaft. Herr Dr.-Ing. Hiegemann stellt die ersten 
Untersuchungsergebnisse zur Geruchsproblematik in Lüdinghausen vor (Anlage 1 – 
Präsentation).  
 
Frau Neumann erklärt, dass die sich nun ergebenden Möglichkeiten geprüft werden 
müssten. Kurzfristig sei die Zugabe von Chemikalien eine Lösung. Mögliche Ursache sei die 
zu lange Verweildauer des Abwassers in der Druckrohrleitung vom Pumpwerk Vossweg bis 
zur Kläranlage. SkB. Zanirato möchte wissen, ob der Einbau des Biofilters am Pumpwerk 
Valve zielführend gewesen sei. Seiner Ansicht nach gebe es immer noch erhebliche 
Geruchsbelästigungen im Bereich des Pumpwerkes Paterkamp. 
 
Stv. Suttrup weist darauf hin, dass die Zugabe von Chemikalien nur eine Notlösung sei. Eine 
Reduzierung des Rohrdurchmessers der Druckrohrleitung sei kostenintensiv und müsse 
genau geprüft werden. Es sei wichtig, ein entsprechendes Konzept zu erarbeiten. Er möchte 
wissen, ob das entstandene Gas aufgefangen und verwendet werden könne. Herr Dr.-Ing. 
Hiegemann antwortet, dass es sich um einen Abfallstoff handeln würde.  
 
Stv. Spiekermann-Blankertz ist der Ansicht, dass der Einbau des Biofilters am Pumpwerk 
Valve viel gebracht habe.  
 
Frau Neumann verteilt im Anschluss ein Informationsschreiben an alle Ausschussmitglieder 
(Anlage 4 – Informationsschreiben).  

 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem Lippeverband und der 
Emschergenossenschaft ein Konzept zu erarbeiten.  
 

Einstimmig X 
Ja-Stimmen:  
Nein-Stimmen:  
Enthaltungen:  
  

 

 
 
 
TOP  2) Satzung der Stadt Lüdinghausen über die Erhebung von 

Kanalanschlussbeiträgen und Abwassergebühren 
hier: Neuerlass 
Vorlage: FB 3/098/2019 
 

Ausschussvorsitzender Schmidt begrüßt Herrn Gutsche von der PWC AG. Herr Gutsche 
stellt die Ergebnisse der Gebührenkalkulation Stadtentwässerung vor (Anlage 2 – 
Präsentation). Er macht deutlich, dass aufgrund der Baupreisindizes-Erhöhung in den 
vergangenen 3 Jahren der Wiederbeschaffungswert entsprechend gestiegen sei. Bei der 
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Niederschlagswassergebühr haben der Wegfall der hohen Überdeckungen aus Vorjahren 
und die gleichbleibenden versiegelten Flächen zu einer Erhöhung geführt.  
 
SkB. Borgmann erklärt, dass aufgrund der seit Jahren angewandten Kalkulationssystematik 
eine stetig steigende Gewinnabführung produziert werde. Er hält es für wichtiger, den 
kalkulatorischen Zinssatz zu senken, um den Bürger zu entlasten.  
 
Stv. Möllmann antwortet, dass die CDU-Fraktion dies ganz anders sehen würde. Die Stadt 
brauche eine angemessene Verzinsung ihres Kapitals. Daher solle der bisherige Weg so 
beibehalten werden.  
 
Stv. Spiekermann-Blankertz dankt Herrn Gutsche für seine Ausführungen. Die jetzige 
Kalkulationssystematik sei transparent und klar. Seiner Auffassung nach komme die 
Gewinnabführung allen Bürgern zugute.  
 
SkB. Mönning hält die Steigerung der Indexwerte für nicht mehr verantwortbar. Zumal kein 
Rückgang zu erwarten sei. Herr Gutsche weist darauf hin, dass der so erwirtschaftete Betrag 
für die Reinvestition benötigt werde.  
 
SkB. Zanirato schlägt vor, die Gewinnabführung für ein konkretes Objekt z. B. eine Schule zu 
verwenden. So könnten die Bürger sehen, wo ihr Geld eingesetzt werde.  
 
Bürgermeister Borgmann weist darauf hin, dass die Stadt zur Zeit gerade in den Bereichen 
Kindergärten, Schulen etc. hohe Investitionen tätigen würde. Dies könne man dem Bürger 
doch gut erklären.  

 
I. Beschlussvorschlag: 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, die als Anlage beigefügte Satzung der Stadt 
Lüdinghausen über die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen und Abwassergebühren zu 
erlassen.  
 
 

Einstimmig  
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen: 1 
  

 

 
TOP  3) Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2020 

Vorlage: FB 3/099/2019 
 

Ausschussvorsitzender Schmidt begrüßt Herrn Pickartz von der Stadtwerke Coesfeld GmbH. 
Herr Pickartz stellt die wesentlichen Eckpunkte des Wirtschaftsplanes vor (Anlage 3 – 
Präsentation). Im Anschluss erläutert Betriebsleiterin Trudwig den Vermögensplan für 2020.  
 
Stv. Suttrup regt an, die Maßnahme 2.04 Überplanung Pumpwerk 1 – Vossweg zusammen 
mit der Maßnahme 3.08 SW-Druckrohrleitung LH-Nord bis Kläranlage zu betrachten. 
 
Stv. Möllmann fragt nach der Maßnahme 3.05 Kanalsanierung Straße Kranichholz. 
Betriebsleiterin Trudwig erklärt, dass zunächst die Planung erstellt werden solle.  
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I. Beschlussvorschlag: 
Dem Stadtrat wird die Beschlussfassung des Wirtschaftsplanes für das Geschäftsjahr 2020 
entsprechend der Anlage empfohlen.  
 
1. Erfolgsplan 
    2. Ziffer 10: Jahresüberschuss              1.708.000,00 € 
 
2. Vermögensplan 
    Mittelbedarf/Mittelverwendung     3.548.000,00 € 
 
3. Vermögensplanung 2021 – 2023      
    in der vorgelegten Fassung 
 
4. Stellenübersicht 
    Das Abwasserwerk hat kein eigenes Personal 
 
5. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung des im Vermögensplan     
    benötigten Mittelbedarfs für 2020 notwendig ist, wird auf 1.333.000,00 € festgesetzt. 
 
6. Der Gesamtbedarf der Verpflichtungsermächtigungen für 2020 wird auf 3.820.000,00 €  
    festgesetzt. 
 
7. Der Höchstbetrag für Kassenkredite 2020 wird auf 1.000.000,00 € festgesetzt.  
 

Einstimmig  
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen:  
  

 

 
TOP  4) Entlastung der Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2018 

Vorlage: FB 3/095/2019 
 

I. Beschlussvorschlag: 
Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.  
 

Einstimmig X 
Ja-Stimmen:  
Nein-Stimmen:  
Enthaltungen:  
  

 
TOP  5) Berichte 
 
 
TOP  5.1) Zusätzlicher Sitzungstermin des Betriebsausschusses 

Vorlage: FB 3/112/2019 
 
 
TOP  6) Anfragen 
Stv. Kortmann fragt, ob der Verwaltung bekannt sei, dass die Stadt Münster gemeinsam mit 
den Münsterlandkommunen eine S-Bahnanbindung plane. Bürgermeister Borgmann verneint 
dies.  
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__________________________ _________________________ 
Knut Schmidt 
Vorsitzende/r 

Sabine Liebing 
Schriftführer/in 
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Anwesenheitsliste 
 

zur 22. Sitzung des Betriebsausschusses 
 
der Stadt Lüdinghausen am 28.11.2019 
 
anwesend: 
 

 Bürgermeister 

Borgmann, Richard, 
Bürgermeister 

 

 CDU-Fraktion 

Möllmann, Bernhard  

Schmidt, Knut  

Suttrup, Thomas  

Waldt, Klaus-Dieter, Dr.  

 SPD-Fraktion 

Spiekermann-Blankertz, 
Michael 

 

Steinkuhl, Thomas Vertretung für Herrn Niko Gernitz 

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Kortmann, Jöran Vertretung für Herrn Dennis Sonne 

Mönning, Peter  

 UWG-Fraktion 

Borgmann, Rafael  

 FDP-Fraktion 

Zanirato, Enrico  

 von der Verwaltung 

Breuer, Robert  

Liebing, Sabine  

Trudwig, Ellen  

 Gäste 

Anja Neumann nur ToP 1 

Gutsche, Thomas nur ToP 2 und 3 

Hiegemann, Heinz, Dr.-Ing. nur ToP 1 

Lappe, Anne-Kathrin nur ToP 1 
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Peschke, Guido nur ToP 1 

Pickartz, Klaus nur ToP 2 und 3 

 
 
 
 
Entschuldigt: 
 

 SPD-Fraktion 

Gernitz, Niko  

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Sonne, Dennis  
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